
Ausschriftung 

 
Am 20. Juli dieses Jahres ist der 75. Jahrestag des wohl bekanntesten Attentats auf Adolf Hitler. Die Akteure 

um Claus Schenk Graf von Stauffenberg wurden noch in derselben Nacht hingerichtet. Dieser Tag ist uns 

Erinnerung – nicht nur – an die Akteure des 20. Juli, sondern an alle, die sich der Herrschaft des 

Nationalsozialismus entgegengestellt haben. Und glücklicherweise gab es davon viele Menschen. 

Warum ist es nach 75 Jahren immer noch wichtig, an den Deutschen Widerstand und das Attentat auf 

Adolf Hitler zu erinnern? 

Nur wenn wir unsere Vergangenheit verstehen, können wir auch eine gute Zukunft bauen. Natürlich leben 

wir heute in einem Rechtsstaat, das heißt, Staatsbürger und Staatsführung sind dem Recht und der 

Demokratie verpflichtet. Aber diejenigen, die am 20. Juli gehandelt haben, sind uns Vorbild. Denn sie 

haben gezeigt, dass sie ihrem Gewissen folgen und damit haben sie einen Teil der Geschichte Deutschlands 

geprägt, der ansonsten durch die Dunkelheit des Nationalsozialismus bestimmt war. Uns obliegt es heute, 

diesen Menschen zu danken. Denn unser Grundgesetz hätte ohne solche Taten vielleicht nicht so 

entstehen können. Wir können heute auf dem Mut dieser Menschen aufbauen und froh sein, dass es 

diesen Teil unserer Geschichte gibt. 

Wie wichtig ist für die Bundesregierung die Bekämpfung des Rechtsextremismus? 

Auch wir sind heute verpflichtet, uns allen Tendenzen entgegenzustellen, die die Demokratie zerstören 

wollen. Dazu gehört der Rechtsextremismus. Die Zahl derer, die dem rechtsextremistischen Lager 

zugeordnet werden, steigt leider. Der schreckliche Mord an Walter Lübcke – dem Kasseler 

Regierungspräsidenten – führt uns vor Augen, wie wichtig es ist, diejenigen zu unterstützen, die auf der 

lokalen Ebene oder auf anderen Ebenen politische Verantwortung übernehmen. Egal, ob als Politiker oder 

aber in den Nichtregierungsorganisationen und in der gesamten Gesellschaft. Hier braucht es ein 

deutliches Zeichen aller! Auf der einen Seite müssen wir natürlich unsere Sicherheitsorgane gut ausstatten. 

Wir zeigen dies, indem wir die Personalausstattung aller Behörden vergrößern. Wir zeigen dies in dem 

Pakt für den Rechtsstaat, um die Digitalisierung auch unserer Gerichte und der Staatsanwaltschaften 

voranzubringen. Und wir müssen darüber hinaus natürlich die Zivilgesellschaft stärken. Da gibt es eine 

Präventionsstrategie gegen Extremismus, die die Bundesregierung verabschiedet hat. Da gibt es wichtige 

Programme, wie zum Beispiel das Programm „Demokratie leben!“ und jeder ist eingeladen, sich in unserer 

Gesellschaft dafür einzusetzen, dass die Demokratie stark ist, dass die Zivilgesellschaft stark ist und dass 

Rechtsextremisten keine Chance haben. 

 




